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Dieter Baumann: EWE-Strompreiserhöhung nicht gerechtfertigt. 

 

Leer. Die neuerliche Strompreiserhöhung der EWE um 4,6 % zum 1. 

Februar hält der EWE-Kritiker Dieter Baumann für nicht gerechtfertigt. 

Im Gegenteil: Nach Berechnungen des CDU-Politikers hätte die EWE den 

Strompreis um 5 bis 6 % senken müssen. 

 

Wie Baumann erklärt, gab es zum 01.01.2010 die letzte Erhöhung um ca. 

14 %. Eine Begründung sei damals gewesen, man habe den Strom für 

2010 in den 2 Jahren vorher teilweise sehr teuer eingekauft – auch zu 

Spitzenpreisen. Baumann: „Daher lag die EWE bei den Preiserhöhungen 

Anfang 2010 an der Spitze in Deutschland. Inzwischen hat die EWE die 

Strommengen für 2011 wesentlich billiger eingekauft – teilweise zu einem 

Bruchteil der Höchststände 2008.“ 

 

Daher könne die EWE nicht nur die gestiegenen EEG-Kosten ausgleichen, 

sondern die Strompreise echt um 5 – 6 % senken. 

 

„Damit steht fest, dass die EWE auch beim Strompreis ihre Kunden 

wieder übermäßig zur Kasse bittet“, so Baumann.  

 

Leider habe die EWE ihren Anspruch, mit zu den günstigsten 

Stromanbietern in Deutschland zu gehören, längst verloren. Durch die 

drastische Erhöhung 2010 um ca. 14 % gehörte man 2010 zu den teureren 

Stromanbietern.  

 

Damals habe man den Kunden das als „Ausrutscher“ wegen des 

versehentlich teuren Stromeinkaufs dargestellt.  
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Jetzt etabliere sich die EWE in der „Etage der hohen Preise“. 

 

Es gehe den EWE-Oberen nicht mehr um günstige Energieversorgung 

ihrer Kunden, sondern um die Steigerung von Gewinnen, betont 

Baumann.  

 

Interessant sei auch, dass sonst immer zum 1. Januar eines Jahres die 

Strompreise erhöht oder gesenkt worden seien, jetzt aber zum 1. Februar. 

Wegen der vorgeschriebenen 6-wöchigen Ankündigungsfrist habe man 

wohl die Beschlüsse der letzten EWE-Verbandsversammlung zur 

Gaspreiserstattung abwarten wollen. 

 

Baumann: „Auch dieser Versuch einer Manipulation ist leicht 

durchschaubar und wirft ein ganz schlechtes Licht auf die EWE-Führung 

und ihre Kontrolleure.“  

 

Die CDU/BfR-Fraktion im Kreistag fordert komplette Transparenz der 

Preiskalkulation. 

 

 


